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PFARRER AM WORT

Kirche kann schon manchmal
aufregend sein. Wenn zum
Abendklang statt 20 plötzlich 80
BesucherInnen erscheinen: Wie gut,
dass dann Estrid und Gitti spontan bei

der Bewirtung helfen. Wenn die
Chorleiterin beim After Work Singing

ausfällt: Wie gut, dass dann Irmgard
einspringt und wir trotzdem singen können.

Wenn im Hochsommer beim Wolkenbruch Wasser
in die Kirche eindringt: Wie gut, dass dann Hannah und
Sanja gleich zur Stelle sind mit Kübel und Fetzen.

Diese Zuversicht brauchen wir für unseren
Alltag, für schwierige Zeiten und für den

jetzigen Zeitgeist. Es fällt so leicht,
negative Aspekte aufzuzeigen oder
sich runterziehen zu lassen durch eine
negative Stimmung. Dabei will ich
nicht ausblenden, dass es einige

Menschen sehr schwer haben im
finanziellen Bereich. Dazu kommen auch

Schicksalsschläge, die sehr viel Kraft und
innere Zuversicht kosten. Wenn der

Arbeitsplatz wackelt, die Harmonie in der Familie
angespannt ist, da braucht es viel Energie, Vertrauen und
Optimismus. Da ist es wichtig, Menschen an der Seite zu
haben, die seelische Unterstützung geben können.

Dazu kann uns auch der christliche Glaube eine große Hilfe
sein. Dass wir nicht vorschnell aufgeben, sondern auf
Gottes Beistand vertrauen. Dass wir danach suchen, was
uns aufbauen, ermutigen und aufrichten kann: etwa sich
an der Natur erfreuen, Gemeinschaft suchen wie zum
Beispiel in der Kirche, Musik hören, sich nicht verschließen.

Wenn dasselbe einige Wochen später nochmal passiert –
und diesmal Brigitte die Situation rettet. Wenn eine tote
Taube vor der Kirchentür liegt: Wie gut, dass Hans sie
entsorgt. Wenn uns ein Zeitgenosse die Türschlösser
verklebt: Wie gut, dass Stephan sie austauscht und
repariert. Und so geht es in unserer Gemeinde dahin, in
einem fort, seit 100 Jahren. Es helfen
Gemeindemitglieder, Familienangehörige, FreundInnen,
manchmal auch ganz fremden Personen. Mit ein
bisschen Hilfe können wir so vieles schaffen. Danke
dafür!

Ihre Kuratorin Petra Jens

Im 1. Johannesbrief heißt es so wunderbar: "Gott ist Liebe.
Wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott, und Gott bleibt
in ihm/ ihr." Von dieser geschenkten Liebe Gottes leben
wir alle in unserem Gottvertrauen. Aus dieser Gottesliebe
können wir nie mehr herausfallen. Stärke und Hoffnung
können wir uns in Gottes Wort holen und - wie schon
erwähnt - in der Gemeinschaft. Wir haben Menschen an
unserer Seite, die uns Gutes wollen. Wir gehen wieder auf
eine wunderbare Zeit im Kirchenjahr zu, wo wir ein
weltbewegendes Ereignis feiern: dass die Liebe Gottes in
der Person Jesu Mensch geworden ist. Dabei werden wir
mit Hoffnung überschüttet und mit der Gewissheit: der
uns liebende Jesus ist uns nahe und beschützt uns.
Hoffnung und Liebe - von Gott geschenkt - wollen uns
begleiten auf unserem Lebensweg.

Das wünsche ich Ihnen von Herzen!

Ihr Willi Thaler, Pfarrer

Hoffnung... der Atem des Lebens

“With a little help frommy friends”
(The Beatles)

EDITORIAL

DANKE

… die bei Veranstaltungen mit anpacken und für das Wohl
der Gäste sorgen. Für die Küsterdienste an
Sonntagsgottesdiensten werden noch Freiwillige gesucht.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarramt.

Herzlichen Dank für diese Unterstützung!

Danke für Ihre Spende
zur Renovierung
der Bleiglasfenster
in unserer Kirche!

An dieser Stelle möchten wir allen herzlich danken…

Abonnieren Sie denmonatlichen Newsletter der Verklärungskirche!
Einfach ihre E-Mail Adresse auf unserer Homepage www.amtabor-evang.at eingeben und über alles auf dem Laufenden bleiben.
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Andreas Ohly, Urenkel des ersten Pfarrers unserer
Kirche, Emil Wolf, hat uns diese alten Aufnahmen
übermittelt. Man sieht die ursprüngliche Orgel, die noch
etwas größer war als die Neue, die damalige
Deckengestaltung und den schlichten Innenraum. Kanzel
und Gedenktafel seitlich des Altarraumes gab es damals
noch nicht. Interessantes Detail: die hölzernen
Klappstühle sind bis heute in Verwendung!

Beim Reformations-Gottesdienst im Jubiläumsjahr
wurde die Patchwork-Decke präsentiert und in der
Kirche aufgehängt.

100 Jahre –
Jubiläumsjahr 2026

100 Jahre – 100 Fleckerl

UNSERE KIRCHE

Verklärungskirche
1926 2026

Jahre

.

GEMEINSCHAFT LEBEN
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Ewigkeitssonntag mit Pfr. i.R. Hannes Pitters
Sonntag, den 22. November 2026, 10:00 Uhr
mit dem Ensemble pro musica sacra unter Leitung von Irmgard Jens

Save the date!

22. November

Es gibt ein Kleidungsstück, das mit unserer Gemeinde
verwoben ist wie kaum ein anderer Gegenstand. Es
verbindet Zeiten, Orte und Menschen miteinander: der
Talar von Gerlinde Barton.

Gerlinde Barton (ehem. Bittner) heiratete im Jahr 1957
den angehenden Theologen Peter Barton aus Wien. Sein
Vikariat absolvierte er in Deutschland, in Handorf nahe
bei Münster. Die junge Familie zog mit ihm mit. Da er an
den Sonntagen bis zu drei Amtshandlungen absolvieren
musste, brauchte er dringend einen Talar. Das Geld war
knapp. Kurzerhand nähte Gerlinde Barton selbst einen
für ihren stattlichen Mann. Die Nähmaschine lieh sie sich
von der Frau des dortigen Pfarrers.

Zurück in Wien arbeitete Peter Barton zunächst als
Religionslehrer, später als Professor für
Kirchengeschichte an der Universität Wien. Stets
unterstützt von seiner fleißigen Frau.

Den Talar trug er nur mehr bei besonderen
Feierlichkeiten und Ehrungen. Schließlich landete das
gute Stück eingemottet im Kasten. Gerlinde Barton
engagierte sich stets aktiv in der Verklärungskirche, für
viele Jahre auch als Kuratorin.

Im Jahr 2025 wird Thomas Kotrba-Holzbauer als Lektor
Am Tabor angelobt. Ein besonderes Ereignis, denn sehr
lange Zeit gab es keine LektorInnen an unserer
Gemeinde. Für die Amtseinführung brauchte er dringend
einen Talar. Und so kam eines zum anderen.

Gerlinde stellte den von ihr genähten Talar zur
Verfügung. Und siehe da – er passte wie angegossen,
denn auch Thomas ist von stattlicher Größe.

Da gab es aber noch ein Problem. Lektoren tragen Talare
mit V-Ausschnitt, im Unterschied zu jenen von
PfarrerInnen. Für unsere Schneiderin aus der Gemeinde,
Barbara Kästner, war das ein Kinderspiel. Mit Schere und
Nadel rückte sie aus und änderte das Kleidungsstück so
um, dass es keiner Kirchenordnung mehr zuwider lief.

Seither hängt der Talar von Gerlinde Barton im Büro
unserer Kirche und wartet darauf, von LektorInnen
getragen zu werden, zur Verkündigung der frohen
Botschaft.

LektorThomasKotrba-HolzbauerundPfr. i.R.HannesPitters
am 17. August 2025. Man beachte die unterschiedlichen
Ausschnitte der Taläre.

Gerlinde und Peter Barton bei ihrer Hochzeit 1957 und
der Goldenen Hochzeit 2007

Ein Talar und seine Geschichte
IN VERANTWORTUNG FÜR DIE NÄCHSTE GENERATION

LEBENSBEWEGUNGEN

Trauungen:

Abschied nahmenwir von:Getauftwurde:
Paul Bulwas und 3 weitere Kinder

Lu Yang und Tomas Beck und 3 weitere Paare

Edith Iyun (66), Anton Muer (67),
Ferdinand „Fery“ Potesil (80), Adolf Repp (85),

Helene Pilzer (97), Heribert Mizner (72)
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Advent-Gottesdienst mit Bischöfin Cornelia Richter
Sonntag, den 20. Dezember 2026, 10:00 Uhr
mit dem Ensemble pro musica sacra unter Leitung von Irmgard Jens

Save the date!

20. Dezember

AUS DER GEMEINDE

AktiveMenschen
Barbara Kästner packt beim Flohmarkt mit an und ist
versierte Beraterin für originelle Outfits. Die
Kostümbildnerin hat nicht nur den Talar unseres Lektors
umgeändert, sie leitet auch den Handarbeitstreff „Stoff
trifft Wolle“. Dort entstand die Jubiläums-Patchwork-
Decke aus vielen Stofffleckerln, die in der Gemeinde
gesammelt wurden. Er symbolisiert die Vielfalt in unserer
Kirche.

Interesse an Mitarbeit bei Veranstaltungen?
Melden Sie sich gerne im Pfarramt!

GOTTESDIENSTE

Y mit Abendmahl / mit Chor
Unsere Krabbel- und Kindergottesdienste feiern wir jeden 3. Sonntag im Monat mit gemeinsamen Beginn in der Kirche.

So, 08.11.
So, 15.11.

So, 22.11.
So, 29.11.
So, 06.12.
So, 13.12.
So, 20.12.

Do, 24.12.

Fr, 25.12.
So, 27.12.
Do, 31.12.
So, 03.01.
So, 10.01.
So, 17.01.
So, 24.01.
So, 31.01.
So, 07.02.
Fr, 12.02.
So, 14.02.
So, 21.02.
So, 28.02.
Fr, 05.03.
So, 07.03.
So, 14.03.
So, 21.03.

Gottesdienst
Gottesdienst, Krabbel- und Kindergottesdienst, Kirchenkaffee,
Weihnachtsflohmarkt
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
1. Adventsonntag
2. Adventsonntag mit Generationengottesdienst
3. Adventsonntag
4. Adventsonntag, Krabbel- und Kindergottesdienst, Kirchenkaffee,
gemeinsames Schmücken des Weihnachtsbaums
Familienweihnacht
Christvesper
Christtag
1. Sonntag n.d. Christfest
Gottesdienst am Altjahrsabend
Gottesdienst zu Neujahr mit Sektumtrunk
Gottesdienst
Gottesdienst, Krabbel- und Kindergottesdienst, Kirchenkaffee
Gottesdienst
Gottesdienst mit Predigt zu Johannes Kepler
Gottesdienst
Ökum. Valentinsgottesdienst in der Verklärungskirche
Gottesdienst
Gottesdienst, Krabbel- und Kindergottesdienst, Kirchenkaffee
Gottesdienst
Weltgebetstag der Frauen / Details siehe Seite 6
Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst am Palmsonntag, Krabbel- und Kindergottesdienst,
Kirchenkaffee

Thaler
Kotrba-Holzbauer

Pitters
Deml
Wolf
Thaler
Bischöfin Richter

Deml & Team
Deml
Pitters
Wolf
Thaler
Lagger
Thaler
Thaler
Wolf
Deml

Ökum. Team
N.N.
Thaler
Deml
Wolf
Wolf
Lagger
Thaler

10:00
10:00

10:00
10:00
10:00
10:00
10:00

15:00
17:00
10:00
10:00
17:00
10:00
10:00
10:00
10:00
10:00
10:00
18:30
10:00
10:00
10:00
18:30
10:00
10:00
10:00

Y

Y

Y

Y
Y
Y

Y

Y

Y

Y

Y

♬

♬

♬



Herzliche Einladung zum

mit ChorTonTabor unter Leitung von Michael Wurstbauer
in der Kirche, Am Tabor 5 • Dienstag, 15.12., 19:00 Uhr

musikalischen Advent

WAS FINDET STATT

Gemeindeheuriger
Ausgst'eckt is beim Tabor-Heurigen im Gemeindesaal
Wann? Freitag 22.1., ab 17:00 Uhr
Wo? Am Tabor 5
Stoff trifft Wolle
Kreativer Nachmittag mit Barbara Kästner
Wann? Samstag, 14:00-17:00 Uhr
2027: 16.1., 27.2.
Wo? Am Tabor 5 im Gemeindesaal
Salsa Tanzen für alle
Wann? Jeweils Freitag, 17:30-19:00 Uhr
13.11., 27.11., 2027: Siehe Website
Wo? Bei Schönwetter vor der Kirche,
ansonsten im Kirchenvorraum.
Abendklang –
die offene Kirche mit Literatur, Musik und Begegnung
Wann? Jeweils Mittwoch, 18:00-19:30 Uhr
Wo? Am Tabor 5 in der Kirche

11.11. Wer war Josef Kyselak?
Der erste Graffiti-Künstler und wohl berühmteste
Weitwanderer der Biedermeierzeit! Beim Abendklang im
November erfahren wir darüber mehr. Mit Gabriele
Goffriller und Nikolaus Barton, musikalisch begleitet
durch das Ensemble pro musica sacra.
9.12. Weihnachtslieder Sing along
mit Irmgard Jens
17.2. „Lichte Wege“ – Die Kunst der Orgelsonate von
Bach bis Mendelssohn
Orgelkonzert mit Stefan Donner
31.3. "Alle Vöglein sind schon da"
Vernissage mit Jutta Aschauer

Atempause am Vormittag
In entspannter Atmosphäre u.a. über Themen reden, die

einem am Herzen liegen. Mit Gudrun und Hannes Pitters.

Wann? Jeweils Montag, 16.11., 21.12., 2027: 18.1., 15.2., 15.3.
Wo? Am Tabor 5, im Gemeindesaal
Afterwork Singing
mit Sabine Humber, mit freundlicher Unterstützung der WIG

Wann? Jeweils Mittwoch, 18:00-19:00 Uhr
4.11., 18.11., 2.12., 16.12,
2027: 20.1., 3.2., 17.2., 3.3., 10.3., 7.4.
Wo? Am Tabor 5, im Gemeindesaal
Bibelrunde am Vormittag
Wann? Jeweils Donnerstag, 10:00-11:30 Uhr
5.11., 3.12., 2027: 7.1., 4.2., 4.3., 1.4.
mit Lektorinnen Eva Westhauser und Irmgard Jens

Wo? Am Tabor 5, Gemeindesaal
ChorTonTabor
Unter Leitung von Michael Wurstbauer; bei erstmaliger
Teilnahme bitte um Kontaktaufnahme unter 0681 10183700
Wann? Jeden 2. Dienstag
Wo? Am Tabor 5, Gemeindesaal
Frauenkreis
Wann? Jeweils Mittwoch, 18:00-20:00 Uhr
25.11., 16.12., 2027: 27.1., 24.2., 31.3.
Wo? Am Tabor 5 im Gemeindesaal
Weltgebetstag der Frauen
"Für Gerechtigkeit und Frieden – 100 Jahre Weltgebetstag"
Wann? Freitag, 5.3., 18:30 Uhr
Wo? Ort wird bekanntgegeben (Homepage, Schaukasten)
Weihnachts-Flohmarkt
Wann? Freitag 13.11., 11:00-18:00 Uhr

Samstag 14.11., 11:00-18:00 Uhr
Sonntag 15.11., 09:00-12:00 Uhr

Frühlings-Flohmarkt
Wann? Freitag 9.4., 11:00-18:00 Uhr

Samstag 10.4., 11:00-18:00 Uhr
Sonntag 11.4., 09:00-12:00 Uhr

Wo? Am Tabor 5

SA

LSA KURS
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Evang.Hier könnte
Ihre Werbung stehen!

Bei Interesse melden Sie
sich bitte beim Pfarramt.
www.amtabor-evang.at/kontakt

Im September besuchten wir die Wachau, eine
Großbäckerei und die Evangelische Kirche in Krems. Der
Gemeindeausflug brachte uns das Brotbacken näher und
bot viel Zeit, um miteinander ins Gespräch zu kommen. In
der Großbäckerei „Brot-Erlebniswelt Haubiversum“
lernten wir alle das perfekte Mohnstriezerl zu flechten.
Pfarrer Jörg Kreil präsentierte uns die Denkmal
geschützte Evangelische Kirche in Krems. Nach einer
wunderschönen Fahrt durch die Wachau beendeten wir
den Tag mit Wein und Gesang beim ersten Tabor
Heurigen.

Langversion: https://www.amtabor-evang.at/news/landpartie-zu-brot-und-wein

Landpartie zu Brot undWein
RÜCKBLICK - WAS WAR?



Kontakt
Am Tabor 5, 1020 Wien
Telefon: 01/214 26 37 Mobil: 0699/188 77 715
Email: pg.leopoldstadt-brigittenau@evang.at
www.amtabor-evang.at

Öffnungszeiten Pfarramt
Di und Do: 09:00 bis 12:00 Uhr
Mi: 16:00 bis 19:00 Uhr

Bankverbindung
Spendenkonto
IBAN: AT43 3200 0000 0623 0007

lautend auf:
Evangelisch Am Tabor
Bitte geben Sie bei Spenden den Widmungszweck an!

Impressum: EVANGELISCH AM TABOR - Gemeindezeitung der Verklärungskirche
Nr. 298 Winter 2026. Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion: Evangelische
Pfarrgemeinde A.B. Wien-Leopoldstadt und Brigittenau, Am Tabor 5, 1020 Wien
Fotocredits: Pixabay CC0-Lizenz. Wenn nicht anders angegeben alle Fotos privat
Hersteller: druck.at, Aredstraße 7, 2544 Leobersdorf Blattlinie: Nachrichten und
Informationen für die Evangelischen im 2. und 20. Bezirk ZLNr.: 11Z038862M
Erscheinungsort und Verlagspostamt: Wien, wenn unzustellbar, bitte mit neuer
Anschrift zurück an: Evangelisches Pfarramt A.B., Am Tabor 5, 1020 Wien

Pfarrer i.R. Willi Thaler
Sprechstunde nach Vereinbarung

Pfarrer i.R. Hans-Jürgen Deml
Sprechstunde nach Vereinbarung

Kuratorin Petra Jens
Sprechstunde jeden dritten Sonntag im Monat
von 11:00 - 12:00 (bei Bedarf bis 13:00)

Sekretärin Brigitte Schleinzer

Österreichische Post AG 11Z038862M
Evangelisches Pfarramt A.B., Am Tabor 5, 1020 Wien

Besuchen Sie unsere Homepage www.amtabor-evang.at!
Wir sind auch auf Facebook vertreten: www.facebook.com/evangamtabor oder einfach nach@evangamtabor suchen!

Hallo meine Lieben!

OSKAR - DIE KIRCHENMAUS BERICHTET

Ich habe Euch etwas zu erzählen. Es ist so Vieles passiert
in der letzten Zeit in der Kirche. Ich heiße übrigens Oskar,
genauso wie mein Vater - Oskar der Große, wie mein
Großvater - Oskar Senior, und wie mein Urgroßvater -
Oskar der Legendäre. Wir sind eine stolze Mäusefamilie,
die seit 100 Jahren in der Kirche lebt, mit Freude die gute
Zeiten miterlebt und in der schweren Zeiten fest
zusammen hält.

Also wo war ich? Aah ja! Es gab eine große Flut in der
Kirche. Eines Tages strömte plötzlich das Wasser von
überall in die Kirche hinein und hat alle meine Sommer-
vorräte überflutet. Das war eine Katastrophe! Ich habe mit
dem Wasser gekämpft und wurde dabei fast weggespült.
Aber mit Hilfe von Hausbewohnerinnen und Kirchen-
freunden habe alles gut überstanden. Gott sei Dank! Jetzt
kann man mich als Oskar den Tapfere bezeichnen.

Im Herbst heißt es - neue Vorräte für den kalten Winter
einsammeln und sie gut verstecken. Bem Erntedankfest
habe ich reichlich Kuchenkrümeln, Nüsse und
Erdäpfelstückchen heimlich geschnappt und im

Kirchengarten gibt es immer etwas unter dem Laub zu
finden. Jetzt ist meine neue Vorratskammer gut gefüllt.
Aus Stoff und Wolle habe ich mir ein warmes Plätzchen
gebaut. Ich kann mich gemütlich einkuscheln und dabei
zusehen, was Interessantes in der Kirche passiert.

Die Kindergottesdienste verpasse ich nie, ich liebe es in
der Kirche Kinderstimmen zu hören. Und wenn der
Kirchenchor singt, singe ich gerne mit. Na ja, meine Stimme
ist nicht so laut, aber manchmal singe ich auch alleine,
selbst wenn keiner da ist. Nur so, weil es mir Spaß macht.

Wenn´s kalt wird und der erste Schnee weht werde ich
immer müde und schläfrig. Ich kann kaum erwarten bis
Weihnachten kommt. Es wird wieder gefeiert, gesungen,
gelacht und die Kirche ist dann voll mit Kindern. Vor
allem liebe ich den Lebkuchen, die Nüsse und das
herrliche Licht der Kerzen!

Alles Liebe!

Euer Oskar


